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Beſtimmungen des bayeriſchen Staates über die
Verwaltung des kathol. Pfarramtes diesſeits des
eins, geſammelt von Eduard Stingl Stadtpfarrcooperator Iu

Straubing, München Verlag der AUndauer ſchen Buchhandlung
Theil VIII S 400 M 5 3 II Theil XIV
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Wir u Oeſterreich können rühmen erklekliche Anzahl von

Reſolutionen Decreten Verordnungen und Geſetzen in publico ecclesiasticis
zu beſitzen und freuen uns daß u Rieder's Handbuch dieſes Meer

Satzungen zuſammengeſtellt und geordnet finden Aher auch die Bayern
tehen uns nicht nach IU der Fülle ener weltlick fürſorgenden Geſetzgebung,
1 ſie übertreffen uns U noch Es mußte daher auch für ſie eln Hand
OUch ähnlich Rieder willkommen Ein ſolches iſt IM ganz
vorzüglicher eiſe das erwähnte Buck von Stingl Es nthä

möglich erſchöpfende Antwort auf die rage Was beſtimmt der
4K bayriſche Staat M Sachen der Pfarramtsverwaltung? Die Eintheilung iſt

derart daß ſich jeder katholiſche Pfarrer raſch bei einen Pfarrgeſchäften
gründlichen V  dat über die einſchlägigen Beſtimmungen des weltlichen
Rechtes die nicht ⁰ Ctttrt, ſondern wörtlich aufgenommen I olen
kann a8 Buch N  0 Theile den allgemeinen und ſpeciellen Der
2 iſt kurz und behandelt auf 98 Seiten die Errichtung, Veränderung
Aufhebung und Erledigung ener Pfarrei Der weite enthält auf 1070 Seiten

Titel Der er „Subjecte der Pfarrverwaltung“ handelt von den
Beſtimmungen üher die Rechte Pflichten Auszeichnungen und Strafen
des Pfarrers ann der Hilfsgeiſtlichen und des Pfarrverweſers Der weite
„entfernteres Object der Pfarramtsverwaltung“ von den Beſtimmungen
über der Parochialgewalt die Disciplin üher die Pfarrkinder, Entlaſſung

dem Pfarrverbande religiöſen Vereine, eelſorge

N. IN den Frohnfeſten
des Militärs Int Frieden, Fürſorge [Ur die Armen über das Verhältniß
des Pfarrers zu den chulen Der drttte Ttte „Näheres —  bject der
Pfarramtsverwaltung“ behandelt die Verwaltung des Lehramtes dte Ver—
waltung der Sacramente, des Gottesdienſtes und des übrigen Cultus—— —
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Der lerte TitelVerwaltung des Kirchen und Pfründenvermögens
„Geſchäftsführung des Pfarramtes! endlich N  0 dte Beſtimmungen über
die Correſpondenz, Journalführung, Pfarr Regiſtratur in vollſtändiges
Sachregiſter erleichter das Auffinden der gewünſchten Materie Aus dieſer
kurzen Inhaltsangabe wird der Leſer erſehen daß tingels 1  U geradezu
unentbehrlich I den katholiſchen Pfarrer und den Pfarrproviſor iſt und
ehr erwünſcht für die Hilfsgeiſtlichen und weltlichen Beamten Bayern
Aber auch für die Geiſtlichkeit außerhalb Bayerns insbeſondere für uns
Oeſterreicher enthält das Buch ehr viel des lehrreichen, daß e ſicher
Niemanden reut, das Buch angeſchafft aben Wir wünſchen demſelben
bald Auflage, I welcher dann auch die neueſten Beſtimmungen

finden werden.
inz. nuton Pinzger, oniherr.


